
Dienstag den 9 Septembris Anno »755.
Um« Sr . Kömzi. Majestckl tn Preuffcn K. k. Uas«S M >

gnAötgstc» Königs uudHcrm / allerhöchst«! »xpniloliemlmd auf Dero Ipecisian Befehl.

xxxvi.

Wockenclrcbe ^ uisbumMc
ICuf dar Interesse der Commerrien der klevischen, Geldrischsn/MeurS - und Märckischen ,auch umliegenden Lander . Orten , eingerichtete

Addreffe - Uttb Intelligentz > ^ cCCct
WoravS jn rrsthrn /

Lvas an beweg t und en Gütern zu kauffen und verkauften / imgkeichenwas Ra- Sach «, ;u verleihen / xu lehnen /. .tu verspielen und tu verpachten Vorkommen /verlohren / geftmven oder gestohlen worden ; sodan Personen weiche cSelv lehnen oder»usleyhen wollen , 2- edtemmg und Arbeit suchen / oder ;u vergeben haben ; Erfinvungeara wachen und riretnnngen ! neuen Büchern / Schriften und e»ii >.^<!n ; auch andern neu««Amtairen ! Lic - r .nukn der c -̂stü .̂ cn ; Verfolgung der Entwichenen nn* - —
Personen und vcren Verbrecheni von angekommenenLrcinden ;

k» Llevc / Wesel und Duisdura - wöchentliche Äorn vrelund Duisburg ; wöchentliche Rorn -- Preise undsrov -- Tape auch andere den; Puh'.ico ;ur nützlichenNachricht dienende Sachen.

UNd von inst-Uiireo
und ci ipuhrton

Bedencken über die Buogaben der alten Römischen «ind Gr iechischen Scribenten .' wobey weiter einige Stellen hör atu eniendirer werden .
Zweyte Forts^nung .Xlv. Beispiele und Exenipcl machen eine Lache jederieit flarcr , als viele Regeln , welche■ oft obne giiugsaine Einsicht , und nur bloß ,um Schein gehauffet melden . Nichts§ Affiner , nichts nützlicher , als durch Übung und Ettagrung sich eine Fähigkeit erwerben,J"e wten , nuterweileii auch gar nicht bekriegen kan . Nichts hat mir jemals mehr Nutzen ge .' ol < eine genaue und unparcheische Betrachtung herrlicher Proben in Ersiudung jeder"" bekanten Wahrheit . Solche , so oft sie von mir angetroffen worden, erweckten in mei»«en : Gemüth niemals einigen Reyd oder Widerwillen, sondern vielmehr einen Eiffer und recht

> drennende



brennende Begierde, er nachjuahmen , m nicht ju. ubertreffen . Ich befand auch «n der Ä>

daß viele » ja die meisten und besten Sachen durch die Übung erlernet werben » uw 'W
el (je

lige Mittel und Wege verborgene Dinge zu erforschen , sich nach und nach hervortbon ,
faff unmüglich durch Regeln allemahl rönnen bestimmet, oder auch nur mit Worten eu>
geübtenbeygebrachtwerden.

xv . ® ijg ist öfterer erinnert worden , als daß die Abnutzungender alten ®® *■-
e;^. ointi,<r'

Ungemach verursachet baden ? Was ist auch wahrer als dieses ? und dennoch , wanvleic ^
ckung soll in der Thal selber Keucht schasien , ist mehremhesiS fast keiner zu Hause . ^ 7 , hjgel>
vorher ein merckwürdiges Bevspiel gesehen . Hier folget ein anderes aus eben vea > jp

»,
hokatius . Die Worte befinden sich l- lbr. 11 , Oda xi . und lauten daselbst am
Sender Gestalt :

. - <fui} puer oc
'rn ,

Reßingteet ardentts Fahrni
Focuia prtttreunte lymphaf

Quts dtvium fcoriuin tiiciet dom# .
Lyden > thurna die agt cum lyra.

Matteret incomtatn Lacaua
More umam religata nedo .

Aoratius hat die 'es Gedicht an einem LUimtius geschrieben
weil das greise Älter mit der Zeit herannahe
wer wird uns / o Diener / den hitzigen

, vtuiiiuuis geichricoen, den er zur FröligkertaE trft-
nnahe. Die Bedeutung aber der letzteren Wor>°

,L p »a»
»itzigen Merinschen wein mit etwas

dein vordeplauftenden Lach kühlen i wer wird die Lfde . . /fort« /n »
mir freundlichen wo ren ans ihrer Behausung ;u uns dringend Woian / p,est'
sie zu uns eile mit ihrer elffenbeinern Lame / nachdem sie ihr ^Zaar
putz oben mit einem Knoten nach der weise der schönen Helena aus' 0jL§
zusiunnien gebunden. Diese letzten Worte hat der Herr Lenrlex mit Hüim.

'
(Äj ,

Handschrift io wieder hecgestellet, , da sonsten immtum ntdtem vorher gelesen wuro»
ungereimt ist . Wan er aber ferner für Laun*>lieber Dian* haben wolle , bat crJgj end
Nicht eben eine jede Lacevämonierin , sondern die schöne aus Lacsdämvn bürtige

^
v ßje y

hier verstanden . D ese als eines Königs Tochter wird ost bei» den Alten
Brüder Lastor und DolUiic Lacones vor allen andern genennet . Ich wundere (II> Pa
Herr Bentlep zweisfelt , oh die Jungfrauen zu kacedämon ihre Haar so flUf0e !̂ *
»on dem Naturel aller Spartaner, oder Lacedämvnier , welche nicht die allergenngm u

| |(
in einigen Stücken leiden tonte» , zu schweige » , so gibt ja Ooraetus selber K : I(
dieses von der Helena nicht undeutlich zu erkennen , daß sie gewohnt , gewesen ' '^zusell^ s,e
einen Knoten zu binden . Dan wan er von ibr saget , sie habe sich über das 8° ,

affl NW»
geputzte Haar des Trojanischen Pcintze» Paria verwundert , zeiget dieß ja gn«o

fltg l»' >»
selber in einiger Nachlässigkeit bcy dem Putz , und in schlechter Ausbindungin* ** ■v

but , N
j{|t ,

nehmlichkeit gesuchet . Dan niemand verwundert sich über etwas , das er stwn
seinem eiaenen Naterlande aebräuwlich jsi . Des Moralins Worte aber e cö'tU>

Le au,um vettibus illitura Mitata , iq4 >»e5q „ if*
« «€ «

Non (bla comtos arlit adultcri Crices ,
comitei Helene Lacsena .

xvi . Hier aber wäre ein gantz anderes , und zwar ein rechtes Hauptwerki rveli >0 ^lck
wesen ; von welcher Art wan der Herr Lemtep nur eines geleistet , wurde er >>,

vjes«^ ,, ^ '
locket haben ; da wir oh» e Ruhm zu reden , dergleichen mehr als hundert nocv « ^ erb/

"
,, p**

benten alleme ilhri a h <th<*n (,Artu*n finb fahCD - -V h/ii Ibenten alleine übrig haben . Die beyden Wörter dtvium jcortut» pnD taiiw -
t(t W '

n c“
aus sonnenklar , erstlich weil lconum ein solches liederliches Weibcslnld veve stw ^ r>
äuffersten Stapfe! der Schande und Verachtung verfallen , wofür er selvn « ' ^ 1®»W«]1! .Men und Briefen warnet ; Zweytens weil die Lpde eine Sangerm 8,̂ 1 ' ' ^
Instrumental - Musick verstanden , die auch , vbschon sie eben seine keistche^u ^ yjgteu^ u^
pe »rag gewesen scyn, doch jederzeit sich eines äufferlichen Scherns der Wolam gesv ^



ttktlkt , daß fit ja von so schlechter Waar Nicht gewesen , solcher », daß sie- oft- kaum - mit. viele»
Mühe bade dahin gebracht werden können , eine Geieüschaft durch ihre Gegenwart w crmnn ,
t rn . Und eine solche solle Aoratius hier fcortum genemwt haben ? Er war ein so ungcschlif-
se er Schriftstellernicht , oder der so unbedachtsam dahin geschrieben, wie wir schon anderwertS
fast in einem gleichen Vorfall mit Srund verichtel haben . Drittens , wissen auch die Kenner,
daß ein Alkäischer Vers , wie dieser ist , solche unartige Abmessung nimmer in den Gedichten
des Horatius habe , der , wo er nicht von den Abschreibern verdorben , die rechte Tonkunst in
allem genau beobachtet- Fürnemlich aber viertens sind alle Ausleger über den Sinn dieser
Worte selber gantz uneinig, und was hier devium bedeute . Die meisten stimmen ben ihrer »h.
rer grösten Verlegenheit darin uberein , devium fcortum würbe Lpde genennet , weil sie nicht
eben so gemein wäre gewesen. Aber auf solche Weise ist hier eine Loutt,ditt :o in adjc <$o , oder
ein Wiederspruch der beyden Wörter untereinander , weil fcortum nichts anders als eine gemei¬
ne , liederliche und so schändliche Metze bedeutet , die nicht einmal den geringsten Schein der
Zucht und des Unterscheid» weder kennet noch begehret . Und wer bat übcrvem jemals so geredete
keiner im gantzen Altertbnm , wan man auch alle Schriften tausendmal burchblättert. , „

xvii . Sehet solche Dinge werden ohne Beweiß dahin geschrieben r wan man durch langst
verdorbene Abschriften in die Enge gebracht ist , und doch was sagen will . Ein eintziger Umstanv -
wäre gnug , die Falschheit dieser Schuft in begteiffen . Und die läppische Auslegung des Wor¬
tes devium t (l bespottenSwurdig . Uäinun diesen uralte» Schandflecken gründlich zu heben ,
und zu reigen , was Aoratius elgentuch geschrieben habe , ( dem oft die Unwissenden uud leicht--
gläubigen Abschreiber, wie auch andern , mehr unehrdares anfgebürdet, als ihnen selber jemals,
in die Gedancken gekommen) so muß man wissen , baß dasjenige , woraus fcortum gemattet , in
den allerältesten Handschriften ein abgekürtzteS Wort gewesen, neinlich turtum mit eineiu Strich-
darüber. Als solches nun also mißstellet worden, hat auch zur Ausfüllung der im Vers entstan¬
denen Lücke das vorhergehende devium seinen Ursprung genommen . Siehe da die wahr« und
«senhändise Schrift des Dichters :

- - quh , fuer , ociui 1
Reßinguet ardentis Falerni

Pecul» pretereunte lymfhil
Quit dulcc tormentum elicet dom>
l^ydent eburna , die agt , cum lyr*

Maturet inccmtam Lactna
More comam religdta nodo.

Das ist , wer wird die Lvde mit freundlichen Worten aus ihrem Hause zu uns führen ? die
Lyde / welche eine süsse «Quai / eine angenehme Plage der Anschauer »st. Et ist ein
»betau» schöner und den Alten gewöhnlicher Ausdruck , das Anlockende , wodurch ein vergeb¬
liches Verlangen erreget wird , so zu «ennen . Das Wort selber torqncro , woher torinentum
entstanden , wird tausendmal in diesem Sinn bey solchen Sachen gebrauchet. Die Stelle »» sin»
»nzehldar , wethalben ich einige anznführen fiir unnötbig achte. Dis wenige will ich nur btt
« ercken . LZoranus redet aberinal also Lib m . Odan vom Wein , Tu lene tormen -
jum udmoves pierumque duro ; wo die Ausleger auch schlecht zu Wercke gehen » ban de»
Sinn »st kein ander als dieser , daß der Wein vielen ein Zunder der Liede fei) , Die sonst strenge
vom Leben und Sitten -sind»

xvii ». Aber siehe nun den Deweiß noch weiter. Daß tu rNartials Zelten, - oder ungefeh»
hundert nach ^Zoratü Tode noch so hier gestanden , wie ich gezeiget , weiset diese Nachah¬
mung desselben uikr . VIII . Epigr . lg Ttflile , Viclerit FORME NTUM DULCE Voceni , Quo w-
»»» tfi toto notier orbepuer . Hier kommt tormentum duice in demselben Sinn , lvie bey Delft'
Ooratins vor , odschon bey einer inehr schändlichen Gelegenheit , und ist aut dieser Stelle nach-
Zähmet ; wre ich van fast mehr als hundert dergleichen Nachahmungen des Marnals aus dein
« ^ t>l»s ansUhren -tonte. Die kurtz vorhergehenden Worte ardemit Fahrn , . ha» rMz-tmlis.

* X 7 '« so nachgemacht Humpis öc ardenti madidus cryltalla faltm « . Vergleiche Eid,
Epigr . i i h Um michader damit nicht «Itzuhaltrn, und hoch dis Gewißheit Vieser WW*-

ckiE



«kung tu teige» / so höre wie ee die -allerersten Worte im gantzen LZsr- tiils ^
edite reglbus mit folgenden Libr. XU . bpi6 r . 4 . nachahme , Mecseijas atavis regibus ot
Auf nemllchen Fuß nennet unser Lichter Libr . t . oa . , r . seine Leyer duke icnimen . £ ^ i>>
soll ich viele andere vergleichen Redarten anführen, deren eine Menge vorhanden n ^
«der , wie bereits erinnert, VieserschändlicheFehler dadurch enlstanben , weil ^asWv"
tum verkürtzt geschrieben war , nemlich tortum mit euum Ämcnlctn darüber , da »a« ""

ent fiortum , und hernach die Lücke zu füllen für duke jugl . ich bat uar tiche devmr» >
eingefuhret worden , weil sie meinten , daß dehu daselbst stünde, fthune btefr rolv ft,u \\$ <

schändlichsten Fehler durch die Schuld der ältesten Slbschreioer eingewuin

i»*

«nd fest Die , , . . , „ ^ .
Die man hernach noch erklären will. S Elend ! _xix . Ehe ich aber weiter zu den Fehlern gehe , die aus Abki'ntzungen der Srvre > ^

,n Dffl‘ ne
em Auctor entstanden , kan ich nicht umhin mit wenigen devzusügen , daß gleich im .pnP*^

«er Ode , die Worte nicht , wie ich ebemat« gemeiner , und im Jahr 174- . geschrieve
so müssen gründlich ausgedessert , dissiiigutret und emenbiret werben :

- - - - remittas
Querere ; »ec trepides , in ujurn

Pofcentis tv '
t pawa füget rttro

Vcrfl juventus , V decor . aritla
JPellente lafcivos amores ^Canitie factlemque fomnum , . ^ gil

W « sonsten höchst abgeschmackt und barbarisch sichet , trepides in ufum sevi . »der , ^ E
so construiren wolle , trepides sevi ., und nach dem Wort pauca der Satz ä»
Wir haben für uvh . welches nebst böser Distinction der Grund alles llbelS tt» ' ^ il« ^Vtr ß mit kleiner Milderung wieder hergestcller. Das menschliche Leben erfordert
halt wenig , und die Jugend wird des Leben« Frnlinq genennet ; uuo da « solgrnve
gnug , bas etwa « dergleichen vorhergegangen . Die Fortsetzung folget . Ioh . 46"°' .

I Von neuen Schriften . ^In der UniversitatS . Buchhandlung dey J . G - Bötliger « seel. Wittib und SohN '^ h . VJj
I . Phil. Lorenz Withof« Ausmuniernnge » in moraiischrn Gedichten , 8 sgr-auf den König . 4 . Cleve 17Schreibpapier s st . , Druckpapier 3 st . Vertu«) «

} tur e P-
ver Handlung« Wissenschaft. 8 . Franckf . 73 s . 8 st 1 ableans der Beaulds ge ** v! e de 1» ^Sulier. g . ä Franc *. 755 . 15 st. Recueil da Pieces antenthiques pour iervlräl’ k . z,
d ’ aix - la Chapclle 8c de Dresde 8 . a Loudrcs 755 . 16 st . Expolition abregeede* p . # • ft,
4)itoi la Foi de >' Eghfe catholique eit la Plus ccruine 8c la Icu e Voye du Salut - 8. 3‘
^ Dresde 754, 16 (t , ] . D . Michae is Crnae in Verfionem fyriacam Adl . Apoft - 4 - 1,0

II . Sachen / (0 ; u verkaufen aiisterhalb DutsdurS
ivuen oen * * üepiemoet uud lvigeiide Lage » de « Vor . uno Nacvm '" ^ "

H ^p
siche Zeit eine extra schöne Bibliothec, bestehend au« Theo !. , Jurist . , HlstorsiD ,
laen . Bücher , durch den Eautzley . Buchbinder Hoppe in seiner Behausung pie*
« irrt werden ; Der Cataiogus kan dev vorgcd . Hoppe , abgefordert werden . M
habet , so anderer Orten wohnen und persöhnlich nicht präftnt seyn können , v"
-enige ihnen anständige Bücher , entweder an obgem. Hoppe , den Herrn ^
Sitzinann , oder sonsten jemand in Eleve , tzommission aussiitragen . l^ -

1
Verfcheyde traeye Boecken » dewekke nog wel geconditioneert fyn , *

v ^paen v *P
bceer

»UFtanfcke , Hoogduytlche en Hollandfche , onder de welrke figh °° ck *>e
-nC3u (ive »

Suropseilche Staats * Cantiley den 68, cn de vtilgende Deelen tot den I0 ^ *
n0vifl

"jrr' * öeiy^*
fens twee daettoc gehoorige Hooft - Regilters , als mede Seleda jutts Pub

„
C1

_jftp rs ^ ^at£l”
fr’aber ende Koenig . die as eerfte Deelen ende dry daettoc gehoorige ‘le'vitjr0 'r,t
de Wetcken van Monft Pieter Bort , Advocat in Holland, begreepen
den jden Druck , tot Leyden 17 ; 1 in Folio , Fransband , fy
loo^aynand daertoe geneegenis , die geheve iigh tot Gelder
{tocckdrucke* F , karsten ftanco te aidrefiecren , ende civile

d , begreepen , ‘“ oflTe
, fyn voor civilco , J, orivilc8£
der by den Xoning>- cj .tcN ^
die belvandellftgc tc verw



Anhang
Nam XXXVI . DiMftttg VM 9 Septewlrri' s 1755.

Zudem Dul ^ burgtsthen ^ öörelic - unv Intelligentz - gtffct
'

iiT
”
ö «4 )«n / s» ; u verkauft «,, austenhälv

'
Lnrisdurg .

Demnach ad inftamian* des Daniel Aufmordt rum Hamm , diit . aüio einiger der Wittibew
Camcraiii Arnold Slusinvrdt zugehörigen Grundstücken , als : , ) Eines am Westenthor oh-nwelk
den, Ziegelost » belegenen Halden Ganens , >v aus 50 Nthlr . 1 ) Eine « halben Morgen Länder
Sude, , an , » ocksupeu , so auf 100 Rthlr , und denn ; ) Der vor de ' Mestenthor an der Lippe
gelegene halbe hohe Kamp , m dreh Kuliwenve » bestehend, so auf i 6l Rthlr jo fliiber lpdlirh
üstimiret , erkannt / und nunmehro dem nwisthietcnden verkauft werden sollen , Mich daruTermi -
mi legales auf den > 7 Inlii , 1 > Ärpkembris und 6 Novembri » , alleinahl -Lormitfags um ivuhr ,
am Königlichen Landgericht hicf . lrst präsigiret 1 Ale wird solche« zu dem Ende hiedurch bekant
gemachet , damit diejenige , so etwa zu Aaerkauffung sothancr Pernnentien Lust tragen inegten ,
sich in diäis terminis einsuiden und ihren Bortdesi suchen könne» . Zugleich aber worden alle
diejeni -re , welche an gedachten Ltucken , « x guocunguo capue es auch sei) , einigen Anspruch zu

'
machen befugt , hiedurch lud pce .-u rra -cluii aogdaoen , um irre AolvcrunginZiitvvn 9 Wochen,
wovon 1 für den ersten , r für de» andern und z für den letzten und endlichen Termin zu rech «
neu , -Mittelst pruduction der doaiiTieinen ad AiJta dchoreud ein ' und aiisjliflihren .

Demnach der MactUtanus der Petri SU men . Vor sichere i» To , st , H,rr Avvccat Schooff ,
um KefubhaUauon des Hcppischen Wohnhausce , der Halde Mond genannt , welcher auf den
Hcelwege allernächst d . S Kietoermachern Kriitmaimsund der Wittiben Wielern Häusern i » Soest
gelegen , lind per Taxatores judkii ju 684 üilhlr gcwürdlyet , angchalten , diesem Suchen auch
deferiret und pro quatto Rcfubhaftatio . is terminu 3 Mvnathe , kleinlich der rr November pra «
figiret worden ; so können aü « diejenige , welche sothanes « Wohnhaus , 1, kausscn Lust, haben

, in dido termino an der Gericht chube , Vdilii . Glocke IO , sich melden , und der meistbietende den
Zuschlag gewälllgeir .

Demnach » d iniumiam t>c 4 Matidatarii der Sinnen - Vorstehers ad O ! v . pcni in Soest ,
Herr » Advoci ' i Schoost amraetio des Untcrofficier « Hoppen Gärten , welche ausser der Iarobi
Pforten in der Pllgenstiaffen allernächst des Knopfmachern krimpop , de« Herrn von MichelS
miD des Tuchsch : erel « ghriliian Schm »; Garten gelegen , wovon 4 Schilffert , per Schildert
zu 14 Rkdlc , und 10 ? . chiifsert, plus » mus , per Schilffert iil 18 Nldlr , per Taxatorfs judidt
gewürdiget . erkannt ; Als werden Inhalt « E iiäai citnion , alle diejenige , so daran rechtliche
Aordeiung cx qu » eu » quc cpne zu haben vermeinen Piken , hiedurch tu '' pve a pr ^ e'vliouis ak»
geladen , um m lermnüs den aa November a . c . , aa Abr . und aa Mal ) ' 7s6 , b lim König !.
Gericht zu Soest , allemahl Dorm Glocke , 0 , ihre ^ orderiinq ui cum inNiü » roni ? cinziibringeu ,
diejenige aber , welche sorhaue Garten an sich zu handle » Lust habrn , können sich in pr * dift ;stci -
tiiinH jiim liciriren gleichfal« einnudc » , die Vorwarben dohm Prorocost einsehen, und der meist »
bietende den Zuschlaa gewärtigen .

Die Erden Theod . Hülr melden ihre in Wesel in der Demm . rsteege gelegene Scheune ans
che » ia Seplenibei , i c> Ocroder und , November , auf der oasigen Landgel ichtsstnbe , morgens
um 10 llhr , p !ur off- ro» ,, . , rcvwilllg verkauffen.

: Da ud imu , rennwui diliraot on :s in eaula Herrn Osthoss cnpna Witllbe Ladöeck , auf den
I r September , Nachm , um a llhi , bevin Stadtneri er j» Bochum cinsält ; so wach solches de»
neu Lusthabendcn Ankäuffern zum Lavbeckschen Hause uno Land - hiedurch befort qcmartf ,
• Nachdem ad miUviam de « Evangelisch. Nesvrmii-lkm tzonsisivri , »I Isfeld : rg . per llreremm

a ; w . p . . d »rr, « >oderer eenen Bürgen , Herm. W - sterdoff und G . Therdorst justLrrige
veyde daselbst gelegene so genannte Spant , und Holtzcnl' äul . , , nebst deren Zubehör , erkannt,
Mid des Endes H nr. w . i fubhaita ' ionis aus de « 8 , a9 September und ao öaober a . c . , präsigi»ret wvide, ! : 4lik können zum Ankauf Lusttraaende in dn» is a9rnuif >l SBoim . Glocke 9 ,

<*!» !« öiatzthausedaselbst , sich melden , die aufgenemmene Taxe und Verkaufs « Vorwarven eiil»
sehe»



»V

sehen } gestalten in u’t’rb termino plus Hciunti der Zuschlag geschehen soll ; wie oa » fllbjlenige , so an obbem . Häusern ex guucnngue capite einige Ansprach haben ,
yerpetui fikntü abgeladen werben , u >n in Zeit von 9 Wochen ihre Forderungen^ " ,
rti , abrugeben. Jffelburg im Magistrati- Gericht den 1 September >755 -

IngevolgZync Koningl . Maj . atlergnaedigfte Refciipt van den 9 Aug . a. c. »
September 1755 , ten 2 uuren , in de Cancelerie binnen Gelder , het adelyk Hu s

»
,cmder Lotturn gekegen , op nlcuws tePerk gefielt , en met ultbrandender kaerlTe veta ^

Den 9 September 175 ; , lullen binnen Capcllea , ten buife van CorneliJ van
jrerkogt worden eenige Gereede en Koebeeften .

De Weduwe Oeltgen Sloeters en baare Hinderen xyn van intentie , publiquelyk ^ Sef
1;

&
L' - »* wuu .» v . . . . •“ » " '» ' Hl “ T“ « » » lincims , t - - JeD 9All »branden derkaerffen aen de Mecitbiedendeedogvry willig op den Raedhuife **8," n,,erm A»* a ». n »« ■> a nufAn l/tnn nn n rAOvanid »m i«. . l,, — L .. <H - Cvl > ^'r morgens ten 9 uuren kinnen Greveracd te verkopea , haer Huis en Erfbrants en GoettPafioin erven gekegen.

uaeft

Erben Cornelius v. Lamp , wollen ihr in Creyfeld auf der Königistraffe geleg^ o
,,itg Terminen , ali den r , 8 , und 1 pten September euer , verkaufen ; Licbbadere re»»

{Termini» . allemahl um X Uhr , binnen Crevfeld bev Johann Ribderi meldenIV . Sachen / so verkauft m Duisburg. kai >̂ -^ÄEi hat Ctini vom Herrn Professor Rochvll in oem Hamm gerauft ein «1̂ 1
Prorgen groß , an den Bell,eyven gelegen wer etwa « daran 1« pratenvirenw
binnen . «! Wochen , fub peena perpetui filentii , melden.

, . V . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg »Ei haben die Eheleute Jacob Knoche und die Vormündere über deren beiide
.trf,

C» yaven die Eheleute Jacob Knoche und die Vormündere über deren venvr »
Kähne , Buihaui und Schulte , dem Christoph Königzu Jserlogn , ihr Wohnbau« >
Plettenberg vor 64 Rthlr verkauftwer daran ein mehrere« als der Kaufmann fu!» r. . . r„ „K. .. .. e . .

sHchxz binnen 4 Wochen, bev der kompetenten Obrigkeitzu fordern hat ,
I*ris . melden.

VI . Sachen / so zu verpachten in Dnisburg.Magistrat » « ist Vorhaben« die beside Stadt« » Weydcn, den grossen und kle >»^
ad ! .»nd die Vorwarden vorhero bevm Stadt. Rentmeister und

^
Scheffen Hn . Keller <tnI
ax Sept - , auch 6

zu verpachlein zu welchem Ende sich tziedhadere r». Rahtt>" .̂ nk 0"
nannt , aufs neuedem meistbietenden in rermini , den 8 und» orflen« um 10 ubr ,

fo zu verpachten ausserhalb Duisburg. »nve S^,,^
sank gemacht , wie die Königliche Schlütrreprn .

« ^ ,,,» ^
Vlt . Sachen /

Dem ?ublico wird hiedurch bekänt . . . „ . . . . ^rar , fodan die Königl . RentHeyen Meuri und Lvmer« , auf 6 Jahre , um aut ! . pek
'^ ,anzutrcten , verpachtet werden solle . Wer nun zu der einen oder andern Lust■ Lt E ,,issich in Zelten bey der König ! . Ciev . Marckischen Krieges . und Dvmainen « ®

daselbst die Anschläge und Dorwarden einsehen und seinen Ruhen schaffen , big
der Krieges,und Domainen- Cammer den xs August , 777.

st.
v l l 1. Gelder / so zu verleiden aussenhalb Duisburg .Der Magistrat zu Soest hat ein Capital ad ? oo Rthlr denunciren lassen ,Hrn Hofrath und Syavico Jacob, , ad pio» ufus legir» worben . Wer diese « v,j„gpro Lene und Hhpvtheqnen . Orvnungs . mässige Sicherheit wider an sich i".fi/fc htfiti «Aial a VUD U

, «* Äul
« L '- Ä

kan sich bev dem Hru Hosrath von Roßkamps als zeit ! . Adminiürarorvieler
melde» .

ö jan»’
Wer einige hundert Rthlr Pupillengeldek gegen gerichtliche Hppothegue »nu

Zinsen begehret , kan sich beym Advocat Herrn Carp in Wesel , melden . ,l x . Sachen / so angehalkei , ausserhalb DuisdurS« .
( efii HR,Nachdem vor etlichen Tagen bey Märteln , in der SoRischen Dottmassig < ^ ju r &

• p ^ fc öon rother Farbe und mit einem weiffeu Kops im Felde aufgefangen , sichblehin kein Eigenlhümer gemeldet ; so wirb dieses dem puMico nolificiret , d
gelier , a datoi puWicatiani» , binnen 14 Tagen , aufm :Rahlhause,bevin Kol,
Soest melden könne , wiedrigenfali nach Vötlaiifdieser Frist , gedacht. 0 -tzS vor >
Koste« und verursa hten Schaven verkauft werden solle .



X Ciutio - Ed.iäilis <;ußetbalb DulabufF.
SbemtUfft «36 er des ^ qcMten Herrn von Berschword zu Echeidinqen hincerlassenen und in

Soestischer Borde gelegenen Vermögen, per 8enr . de 8 Ju !>i c . von » ein König ! . Großrichtcr
Lüncu ' sur eröfnek, und Advocatus RoeNo» zum Intetims - idutakore ungeordnet worden , sovan
Vieser gehörig angestanden , daß credikor« , -diSaliter vorgelabeu werden mögten : Ais werden
aste bieteniae Gläubigere , welche an dem von Berschworbschen Vermögen , so in Kiesiger Börde
gelegen Ansprache zu Kaben vermeinen , Vermöge Prodanutis . wovon eines kier , das andere
in Lippstadt und vas dritte zu Well angeschlagen worden , peremrone abgeladen , ä dato inner,
halb o Wochen , wovon z für den ersten , z für den zweyten und 3 für den dritten Sennin ju
rechnen , ikre Forderungen wie sie dieselbe mit untadelkaften Docmnenüs oder auf andere recht.
licheLeise zu verificircn vermögen , aus den iü Septembris a . c . vor dem König «. Gericht in
Soestanruzeigen , die juttificatoria in Onginait zu produciren, ihre Forderung halber mit dem
c >nawe und Neben - cteditoren ad Projocoiium zu verfahren, gütliche Handclnngzu pflegen ,
und in deren Entstehung , rechtliche Erkantniß und locum in der abzufaffenden prioriticts - Ur .
thel zu gewarten, mit Ablauf dieses rermini aber , AKa für beschlossen geachtet , und diejenige ,
so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet , oder wenn solches gleich geschehen , sich doch in
rerminis nicht gestellet , und ihre Forderungen juliik iret , nicht weiter damit gehöret , von dem
in hiesiger Börde gelegenen Vermögen abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen anfer.
leget werben solle , wornach sie sich zu achten haben . Signatum socft in judicro Regio den 19
Julii 17 ; s . Roskampff.

XI . Citatio Creditorum ausserhalb Duisburgs .
Sr König ! . Majestät in Preussen Unser allergnädigster Herr zu Dero Landgerichte besteis

lete ; Wir Landrichter und Assessores hieselbst, fügen allen und jeden , so an dem Vermögendes
zum Accord sich selbst gemeldeten Kaufmanns Henr. Peter Westen , einigen Anspruch zu haben
vermeinen , hiedurch zu wissen , daß , wegen anscheinender und von dem D .bnore commun, selbst
consttirter infuffirienti ® mail ® der evcntualner angcordnete Cutator Herr Landgericht- Advo-
catus Bölling , vermittelst ad AÄa . übergebenen Vorstellungen , eure gebührende Vorladung ad
liquidandum , bey entstehender gütlicher Handlung , gebeten ; wenn wir MIN solchem Suchen be .
wandten Umständen nach statt gegeben ; Als citiren und laden wir euch, Kraft dieses ptodamatir .
wovon eines hier , das andere zu Dortmund und bas dritte in Elberfeld angeschlagen , peremto .
rie , daß ihr * dato n Wochen , wovon 4 vor den ersten , 4 vor den rwevten und 4 vor den brit»
ten Termin zu rechnen , nemlich den 19 Julii , 16 Augusti und rz Septembris , eure Forderun¬
gen , wie ihr solche mit untadelkaftendocumemi« oder auf andere rechtliche Weise zu justisiciren
vermöge ! , i\ & n anzeiget , die ^ocusne» r » zur ^ ustikcarton eurer Forderungen >n Original !
produciret , eurer Forderungen halber mit dem outatore , D -ditqte . auch Neben . Treditorcn
sd Protocoiim« verfahret, gütliche Handlung pfleget , und in deren Entstehung rechtliche Cr.
käntnüß und Eocum j„ abzniassender Priorität- - Urtheil gewartet , mit Ablauf dieses re,mini
aber , sollen A « a vor beschlossen geachtet , und diejenige , so ihre Forderungen ad a <s, nicht ge-
tuelbet , oder wenn gleich solches geschehen , sie doch in denen Termine » sich nicht gestellet, und
sLlbige gebührend justificirct , nicht weiter gehöret , von dem Vermögen abgewiesen , und ihnen
ein ewiges stillschweigenauferleget werden ; wornach sich also dieselbe zu achten. Hagen im
Landgericht den 24 Iunii 17 ? ?.

Nachdem der Peruqiienmacher Bonhage , die seiner seel. Ehefrau und ihm , von der abge¬
lebten Wittiben Overmever donirte Kuckelsche Obligation , auf aoo Rthlr sprechend , de dato
Soest den 10 Martii 1718 dem Soestischen Hypotbequen - Buch zu infctiniircn und ihn , solche
demnächst zu retradiren gebeten , und dan zwar die dicsethalb von der verstorbenen Wittiben
-̂ vermeyer in Soest errichtete Donation, per ^ndicata de 6 Maji 17 , a . 8c 3 Auaulli 175 J . für
«» iiqsam erwiesen gehalten , gleichwohl nicht anders als f- ivo jute tcitii , für bündig erlant ,
Mithin in Ansehung der Renadnivn srflgefttzet worben , baß bas originale Nicht anders als ge .
Je » Jubicat- massige Cautions . Leistung de restimendo zu verabfolgen und bis dahin zu segne.

Nren , ober in ^ tma,vecwahrlich auszuheben sev ; Als werden ad müamiam obgedachten Peru ,
ouierr Bonhagen alle und M / so an pirser Obligation tmiges Siecht oder Ansprach , ex q U0-

CHSQti ;



f &nque « pite tl auch seyu mögte , zu haben veriremen , hiedurch pccemlori « abgelabe» '
prxtcnfiones . Recht 0O1T Forderung biliuen 4 Wochen , beym König ! . Staorgcilchl ^ b>i '
anzuzeigcn , wiedrigenfals aver zu gewärtigen , daß einem jeden in Ansehung viel"'
gen geschcnckten Kuckelschc » Obligation , cm ewiges stillschweigen auserleget ,nai - üocumcntum demselben rctradiret werben solle. Soest bevm Königs . Stadlgeu »'

7 ^
Demnach

^
dcr KaushäudlerI . G . Tegcftampff in Soest , wegen der bescheinigte»> eck

Falle zum bencüeio celliom « bonorum per lntenuam de it Augufti a . c . , rugelasfen ,
zum Interims Curarore anqcordneter Herr Advocal Rochol lenior vermittelst » d AÄ* 0 J

fßl (j£i«
Supp '.icati der samt!. Cceditorcn anderwctlige Verabladung ad l omdanderm gebeten,
Suchen auch Statt gegeben worden ; AIS werden alle diejenige Gläubigere, welche ^qelkampfschen Vermögen Ansprach zu haben vermeinen , Verniöge prvclamaris . wvvv -
hier , das andere zur Lippstavt und das dritte zu Ostmghausen angeschlagen worden , p

„ gwlrie adgeladen , um ^ daco innerhalb 9 Wochen , wovon r für den ersten , r für den 1^ «! po<
3 für den dritten Di min zu rechnen , ihre Forderungen / wie sie dieselbe mit untavein » ' '
cumcnris oder auf andere rechtliche Welfe zu vbilstciren vermögen , auf den al ^vorm Königl . Gerichte in Soest anjnz - igcn , die zumk ^a,wi> m Originaii jii prot -««” ' '

,,, «fl»
Forderungen halber mit dem Cuuiou . und Revu, . tzreditvren ad proroc irnm ueriai,‘

n1it 31̂
rechtliche Erkantuü« und Lmum m der adzuft,ft. ,cheu Priorität « » Urtbel zu gewactcn ,
laus diese « Herwini aber ^ ei » , « r belchlochu geuchnt , und diejenige , so sich wit w^

' ' AMrungen nicht gemeldet , oder wenn gleich solches geschenhe » , sich doch IN teimmi« n >a > v Eund ihre Forveruugeli iustisteirel , t.ta;t weaer damit gehöret , soiidern dieselben von v
mögen abgewiesen , und ihnen ein ewiges liiiischwciqeu auferleg . t werden solle ; wor»"^
zu achten haben . Soest in m... i 10 ny.iu Den 1 3 $luiii | ti 17 ^ . > . .»Xll . per |ohneu / so 5« ftrreciren verlangt werven ausierhald DuisVN v

Demnach in setzt vcrwicheuer Rächt , zw -. v alhie muaftut gewesene 1 M‘" lltcD :
, . / 1 v ' » jb,»» » « » ^> ii ;iii | i,uuüciiinurri , «y y , ipir

?c « e , | än -nMtL Mauer diestlbsten aufm Kvnigl . Tww «
chr- utz Meiic angehadter starcker Fessehn , sich mit der 0

^ , eti^ohne daß inan , aller geschehenen Rachseyung ohocune, ^ ^>, <!£ tiTi nernffib # , : mhPii . M nh . / h»m >. « r i "

1 ) Henrich Schroer « , ein Tischler sei » i Hanvwerek » , au » Goch bürtiq , « 'IH- tia ®
Sprachen redend , sodenn » ) i!uca « Tcrntz , ein Mann « Schlashaudenstricker , gebM ^ jetl^merrch , durch Erbrechmw des - . . — ■ ■ '
der an Händen und Fussen
viren , Gelegenheit geftmdc. l , . . — - - « i*- - - «»fahren können , wohin selbige sich gewendet ; indessen » der dem publico ein lehr
gelegen , daß diese verrückte Räuber wieder zur Hg,l und zur gebührender Straf 9 ' y <r *
den ; AI« werden /
vis rcclproc * t qilt
und in BttreirunqL
zu deren Abhokluug ecrocüen zu lagen Oer erst; Räuber Schrocrs ist mittelinatz '^ gv ^und dunckelbraun r in etwa krausir Haaren , blaßen Angesicht , mit den Augen u,

„ 0n
siickschend . 49 jährigen Alter« , wdeun mit einer werß . leinern Hose . einen « ruin«1*

c
' 4und rvlh gestreift Grein , einen braun luchern ^n abgeschire,jenen Rock tragend , unv ^ ,

knca » bZerntz , k. irtzer nagerrr Slalur , lichkdiaumrHaaren und Augen , sH '"^ a<beEFAtigesicht , auch schwachen ^ art « , vhnqcsehr 10 jährigen Alters , EmmerichscheVp̂ . gstî ,und mit einer noch sehr pulen Hirsch » ledernen Hose und blaue Strümpffe , ,al» abgetrageneu Miselaiaen Drustlatz , auch tmen gantz zerrissenen grob grew ^ ^ j * 7 ? »*

Ä
‘
Ä

" rJ : „ , U — . Ä
‘

op her ftairhuys (tan gepabliccert
’
w

" 7 "̂ '^ T ^«:'mcntairife Dlfpofmc» . Je
r, if

morgens o, . , tt uurcn . het we|ck e krn d
^ ^ Maend« ; den r 5 SepK"»b ' ‘

J ,ne ; ‘,e'’-d« daerby g t in :ereffeert
n * ’ emde .M- rmedo Word bekeot gernae^ .j .-p/

virk ? gfn -j. . ||mh • -
fc

>yn ' ° P Vü0,ff. , yd en plaetfe z.ich ks » 1
ü(.

bco a
im Kölchl. Addr« ' Comptoir . zn .
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4 ^ ' Ae -lttern , dar Stuck für i und i viertes Stubrk '


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

